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Amtlicher Theil

Mit Entschließung Großh . Oberschulraths vom 4. Sep¬
tember l . I . wurde Reallehrer Jakob Müller an der
Höheren Bürgerschule in Buchen in gleicher Eigenschaft
an die Realschule in Breiten versetzt.

Nicht-Nnrüicher Theil.
Die wirthschaftlichen Verhältnisse

und die Konsulatsfrage in Norwegen .
Norwegen befindet sich augenblicklich in einer ziemlich

mißlichen Lage, und zwar liegt eine Hauptsache dafür in
den wirthschaftlichen Verhältnissen . Im
letzten Jahrzehnt ist die norwegische Staatsschuld ganz
außerordentlich gestiegen , und zwar hat das Land beson¬
ders wegen der sehr ausgedehnten Eisenbahnbauten den
Kredit so stark in Anspruch nehmen müssen. Nun hat
es Norwegen allerdings bis vor einem Jahrzehnte an
Eisenbahnen sehr gefehlt ; aber wenn auch die Neubauten
unleugbare wirthschaftliche und kulturelle Vortheile mit
sich bringen , so ist doch das Land zu dünn bevölkert und i
feine Produktion zu wenig entwickelt , um diese Eisen- !
bahnen rentabel zu machen . Im Durchschnitt verzinsen
sich die norwegischen Eisenbahnen etwa mit ein halb
Prozent , und das bedeutet im Vergleiche zu der Verzin¬
sung , die das Land für seine Anleihen entrichten muß ,
einen erheblichen Verlust . Auch die Bahn von Christiania
nach Bergen , deren Vollendung in beiläufig sechs Jahren
zu erwarten sein dürfte , wird , obwohl sie voraussichtlich
während der Reisezeit von den Touristen lebhaft benutzt
werden wird , sich kaum rentiren , weil der Frachtverkehr
an dem billigen Seewege festhalten wird . So sind die
Eisenbahnen für Norwegen gegenwärtig eine schwere Last,
der Steuerdruck ist fortgesetzt gewachsen , und es wird dies
um so stärker empfunden , als Norwegen seit Jahren
unter einer wirthschaftlichen Depression steht.

Fragt man aber nach den Gründen der Ueberstürzung
der Eisenbahnbauten , so kommt man zu den politischen
Mißständen im Lande . Aller Warnungen ungeachtet,
hat die regierende Linkenpartei diese Bauten formt , um
die Wählerschaften der verschiedenen Bezirke für sich ein¬
zufangen oder festzuhalten . Es ist jetzt eine im Lande
selbst anerkannte Thatsache, daß die regierende Linke eine
schädliche Cliquenwirthschast treibt . Sie befördert ihre
Anhänger zu wichtigen Aemtern, selbst wenn die öffent¬
liche Meinung — nicht etwa nur die der politischen Geg¬
ner — die Eignung der vorgezogenen Persönlichkeiten
allgemein in Zweifel zieht. In ihren Wahlprogrammen
wirft die regierende Partei mit großen Versprechungen
unbedenklich um sich ; sie hat jetzt eben wieder erklären
müssen , daß die staatliche Versicherung, deren unmittel¬
bare Verwirklichung sie in Aussicht gestellt hatte , doch erst
noch weiterer Erwägung bedürfe . Die Mißstimmung
über die Regierung ist, wenn man ihre engste Clique aus¬
nimmt , im Lande ziemlich allgemein , und im Schoße der
Linken selbst hat sich eine entschiedene Fronde gebildet,
die mit großer Energie gegen das herrschende System
ankämpst.

Liegt nun hierin ein ernstes Moment der Besserung,
so ist ein fernerer hoffnungsvoller Umstand darin zu er¬
blicken, daß der Streitpunkt , der die Besonnenen und
leistungsfähigen Elemente der beiden großen Parteien des
Landes bisher an gemeinsamem Schaffen gehindert hat ,
voraussichtlich in unferner Zeit überwunden sein wird .
Dies ist die bewußte Konsulatssache . Nach dem
Berichte des zur Erwägung dieser Sache eingesetzten
Comites erscheint es technisch als möglich, ohne Schädi¬
gung der Unionsinteressen ein gesondertes norwegisches
und schwedisches Konsulatswesen einzurichten : und nach
der Stimmung jenseits der Kjolen ist es wahrscheinlich ,
daß man dort eventuell dieser Scheidung zustimmt . Auch
die Konzession , daß der gemeinsame Autzenreichsminister
ebenso gut Norweger wie Schwede - sein kann , wird kaum
vorenthalten werden ; und damit ist dann die Jahrzehnte
alte nationale Frage zwischen beiden Ländern geschlichtet.
Denn, das steht außer Zweifel, daß die extremen unions -
seindlichen Elemente in Norwegen an Boden ganz ent¬
schieden verloren haben, und daß man auch in Norwegen
recht zufrieden sein wird , zu einer vernünftigen und an¬
ständigen Lösung des Unionsproblems zu kommen. Die
Linkenclique hat zu deutlich verrathen , was man von
einer norwegischen Republik Steenschen oder Blehrschen

Gepräges zu erwarten hätte, daß nicht die Vorzüge der
Union ins Auge springen mußten . Ist aber einmal dieser
Fels aus dem politischen Fahrwasser entfernt , so sind die
Vorbedingungen zu einer neuen Parteibildung gegeben,
und es ist Aussicht, daß man in Norwegen aus unfrucht¬
barem Parteigezänk zur Bearbeitung der positiven Auf¬
gaben übergeht, deren viele und wichtige der Erledigung
harren . Hierzu kommt nun noch eine soeben erst aufge¬
tauchte neue wirthschaftliche Aussicht . Im Norden des
Landes , in Süd -Varanger , sind soeben Eisenlager
entdeckt worden, deren Reichthum nach den Schätzungen ,
der Sachverständigen ein ganz außerordentlicher sein soll.
Bestätigen sich diese Aussichten , so darf auch das wirth¬
schaftliche Leben Norwegens auf einen neuen Umschwung
hoffen , und Norwegen könnte auf wichtigen Gebieten der
Produktion und Industrie vom Auslande selbständig, ja
selbst exportfähig werden. Daß aber diese Aussichten ener¬
gisch ausgenutzt werden würden , dafür bürgt die An-
schlägigkeit und Tüchtigkeit der norwegischen Bevölkerung .

Das ökumenische Patriarchat
und die französischen Kongregationen .

2 Konstantinopel, 3 . September . !

Der ökumenische Patriarch hat in den letzten
Tagen an die Geistlichkeit des Erzbisthums Konstan¬
tinopel ein Rundschreiben gerichtet, in welchem
ihr eingeschärft wird, darüber zu wachen, daß die ortho¬
doxen Familienväter ihre Kinder nicht in fremde christ¬
liche Schulen schicken. Dieses Schriftstück erregt insbe¬
sondere durch diejenigen Stellen , welche sich mit großer
Schärfe und zum Theil geradezu herabsetzenden Aus-

? drücken gegen die französischen Kongrega¬
tionen wenden, lebhaftes Interesse und Befremden . Zu
den bereits bestehenden Heerden kirchlicher Propaganda ,
so heißt es in dem Rundschreiben , ist nunmehr eine neue
geistliche Invasion von Andersgläubigen gekommen, jene

s der Kongregationen, welche aus dem Westen flohen, weil
ihnen durch das Gesetz die oberste Führung der Geister
und das Recht der Unterrichtsertheilung entzogen wur¬
den . Da sie die Thore anderer Länder verschlossen finden ,
dringen sie nunmehr in unser Land ein , wie auf ein
leeres und herrenloses Feld , in der Hoffnung , hier ein
freies Arbeitsgebiet zu finden, auf welchem sie unter den
orthodoxen Völkerschaften fremde Lehren säen und ver¬
breiten können . Verlieret nicht aus den Augen , daß diese
geistlichen Lehrer, welche aus ihren Ländern ( hier folgt
eine beleidigende Motivirung ) verdrängt wurden , einmal
bei uns ausgenommen, als Missionäre und Proselyten¬
macher auftreten werden. Die Anstalten , welche sie hier
gründen werden, sowie die ganze Art ihres Unterrichts
( die mit äußerst abfälligen Worten gekennzeichnet wird )
sind geeignet , die Getreuen, welche dem orthodoxen Glau¬
ben anhängen , abtrünnig zu machen. „Durch Ver¬
sprechungen spiegeln sie den Augen der Eltern den Zauber
einer glänzenden Zukunft ihrer Kinder vor , denen sie
fremde Sprachen und zahlreiche Kenntnisse beibringen
wollen , und indem sie den Aermeren die größten Erleich¬
terungen gewähren, suchen sie mit allen Mitteln unter
den Naiven Proselyten zu werben, welche nicht gleich von
Vorneherein die Gefahr ahnen , die ihnen durch den Ver¬
lust ihrer Seelen und ihrer Nationalität drohen "

. Das
Rundschreiben kündigt schließlich an , daß die Kirche Maß¬
regeln treffen werde , damit auch in den griechischen Schu¬
len der Unterricht in fremden Sprachen sich mehr ent¬
wickeln könne .

Französisch-siamesische Streitfragen.
D Paris , 2 . September .

Im Hinblick auf die Verhandlungen , welche zwischen der
französischen Regierung und den Vertretern des
Königs von Siam eingeleitet wurden , durfte es von
Wichtigkeit sein , folgende Anerbietungen in Er¬
innerung zu bringen, die Siam im Jahre 1899 der französi¬
schen Regierung gemacht hat : Abtretung des Gebietes von
Luang-Prabang am rechten Mekonufer; Anerkennung des
französischen Schutzrechtes über die bei der französischen Ge¬
sandtschaft eingetragenen Personen aus Laos , Cambodscha,
Annam, China ; Ernennung von Lehrern der französischen
Sprache an dzn Königlichen Schulen ; Berufung eines französi¬
schen Ingenieurs zur Leitung der städtischen Stratzenverwal -
tung in Bangkok ; Zusage verschiedener Zugeständnisse an fran¬
zösische Syndikate; Berufung französischer Militärinstruktoren
im Falle der Bildung einer wirklichen Armee . In den fran¬
zösischen Kolonialkreisen weist man jedoch diese Angebote ent¬
schieden zurück, da sie Frankreich keine entspre -

v-- enuglguung gewahren , und erhebt gegen
dieselben nachstehende Einwendungen : Bezüglich der Abtre¬
tung von Luang - Prabang am linken Mekonguser machtman geltend, daß Siam , nachdem es gemäß dem Vertrage von
1890 auf seine Ansprüche bezüglich des linken Mekongufers
verzichtet hatte, einen Streifen am rechten Mekongufer seinem
Gebiete einverleiben zu können vermeinte. Es habe dorthin
Kommissäre entsendet , die aber angesichts der feindseligen Hal¬
tung der Bevölkerung abreisen mutzten , so daß das Verhältnis ;
zwischen Siam und diesem Landstrich nur darin sich kundgibt,
daß von drei zu drei Jahren eine Sendung von Blumen aus
Gold und Silber nach Bangkok geht. Das französische
Schutzrecht über die „Eingetragenen" beruhe auf dem Ar¬
tikel 4 des Vertrages vom 9. Oktober 1893, wonach die siame¬
sische Regierung dem französischen Gesandten in Bangkok und
den französischen Grenzbehörden das Schutzrecht über die
französischen Unterthanen aus Annam -
Laos vom linken Mekongufer und jene von Cambodscha, die
sich aus welchem Grunde immer in Siam aufhalten , zuerkennt .
Dieser Artikel bezieht sich auf die als Kriegsgefangene nachSiam gebrachten und im Thal von Menam internirten Be¬
wohner der Gebiete , welche in französischen Besitz gelangt sind.
Im Jahre 1899 verlangte Siam , daß die Liste dieser Schutz¬
befohlenen durch eine gemischte Kommission revidirt und datz
jene Personen ausgeschlossen werden, welche bei der siamesi¬
schen Regierung Militär - , Marine - oder Verwaltungsdienste
genommen oder einen Mandarintitel angenommen haben , und
es ist wahrscheinlich , datz Siam diese Forderung jetzt wieder¬
holen wird . Allein die Annahme dieses Verlangens hätte zur
Folge , daß alle eingeschriebenen Angehörigen von Laos -
Annam und Cambodscha aus der Liste gestrichen würden , da
sie sämmtlich als Kriegsgefangene entweder Militärdienste
leisten oder Frohnarbeiten im Verwaltungsdienste, wie den Bau
Königlichen Paläste oder Pagoden, ausführen müssen, so daß
für Frankreich kein Schutzbefohlener mehr im Thal des Menam
übrig bliebe . Die Ernennung des Professoren der
französischen Sprache an den Königlichen Schulenwäre bedeutungslos, da bloß zwei Königliche Schulen be¬
stehen, die von Engländern geleitet werden; die französischen
Professoren würden Wohl gut bezahlt, aber sie werden ausge¬
schaltet und ohne Schüler bleiben . Der französis che
Ingenieur im Straßendienst von Bangkok würde unbe¬
schäftigt bleiben . Vorerst bestehe das Amt noch gar nicht und
es könnte auch erst nach einem Einvernehmen unter den Ver¬
tragsmächten geschaffen werden , was zu Schwierigkeiten An¬
laß geben würde. Den anderen Versprechungen gegenüber ver¬
hält man sich in den französischen Kolonialkreisen sehr skeptischund zweifelt, daß sie zu praktischen Resultaten führen würden .
Wenn man die Anerbietungen Siams vom Jahre 1899 an -
nähme , so wäre es um das Ansehen Frankreichs in Siam ge¬
schehen . Man dürfe sich jetzt durch schöne Versprechungen, die
nicht zu verwirklichen sind , nicht täuschen und nicht ködern
lassen, sondern müsse greifbare Bürgschaften fordern . Der
Vertrag von 1893 und insbesondere der Artikel 4 müssen in
französischem Sinne ausgelegt und wo es der Dienst erfordert ,
müsse den Schutzbefohlenen Frankreichs durch Konsulate ein
wirksamer Schutz gesichert werden , wobei der Anfang in Bat -
tembang zu machen Ware . Wenn der Hof von Bangkok etwa
glaubt , er könne Frankreich neuerdings einschüchtern und ver¬
suchen sollte , sich mit Gewalt zu widersetzen , so würdendie
Franzosen den Mekong überschreiten und ;rch
in Khorat und Muang Paso auf dem Boden des Menam -
thales festsetzen, wie es nach dem englisch - französi¬
schen Uebereinkommen vom 15. Januar 1896 Frankreich zu¬
steht.

Von englischer Seite wird über die Haltung der
Franzosen in Siam berichtet :

Das lebhafte Interesse, mit welchem die politischen Kreise
Englands die Entwickelung der zwischen Frankreich und Siam
schwebenden Fragen beobachten, hat durch einen in London
eingetroffenen Bericht aus Bangkok neue Antriebe erhalten .
Bekanntlich halten die Franzosen im Einverständniß mit Siam
die an der Küste gelegene Stadt Schantabun besetzt. Diese
Occupation soll jedoch nur so lange dauern , bis es der siame¬
sischen Regierung gelingt, in einer neutralen Zone auf dem
rechten Ufer des Mekong die Ordnung herzustellen. Die Räu¬
mung dieser Zone sollte auch die Räumung von Schantabun zur
Folge haben. Aus dem erwähnten Bericht erhält man jedoch
den Eindruck , daß die Franzosen sich auf ein längeres Ver¬
bleiben vorbereiten. Sie haben — wie in dem Berichte ausge¬
führt wird — ausgedehnte Verbesserungsarbeiten unternom¬
men , neue Gebäude errichtet , Straßen angelegt . Auf einer
Landzunge an der Flußmündung sind Schuppen für die Aus¬
schiffung der Dampferladungen errichtet und diese Landzunge
ist von den Franzosen besetzt. Das Truppenlager befindet sich
in einer den Hafen dominirenden Stellung und ist gegen jeden
Angriff von siamesischer Seite gesichert. Die vierzehn provi¬
sorischen Bauten sollen in nächster Zeit in permanente , solide
Ziegelbauten umgewandelt werden . Französisch -anannttsche
Polizisten patrouilliren durch die Stadt und deren Umgebung
und halten das Lager über alle Vorgänge vollständig ans dem
Laufenden . Kurz, die Siamesen müssen sich darauf gefaßt
machen, Schantabun zu verlieren, zumal sie Wohl schwerlich
in der Lage wären, die große Rechnung zu bezahlen, welche
für die Kosten der Occupation und der Verbesserungen aus¬
gestellt werden würde . Die Richtigkeit dieser Angaben dieses
Schreibens lasse sich vorläufig nicht prüfen , jedenfalls habe es
aber die Aufmerksamkeit für die Vorgänge in Siam erhöht .
Imperialistische Blätter erklären offen , Siam sei bereits seines
Einflusses in einem großen Theile des eigenen Territoriums
beraubt worden und es sei augenscheinlich das ihm verbliebene
fruchtbare Centralthal , auf welches die Franzosen Absichten
hätten . Das Interesse des britischen Handels
in Süd - Ostasien erfordere aber, datz das Thal des
Menam unabhängig und dem Handel offen
bleibe . Wenn Frankreich auf das Mvnamthal von Osten her
drücke, so werde England unzweifelhaft das Recht erlangen ,
in der eigenen Einflußsphäre Kompensationenzu suchen .



Großherzogthum Baden .
Karlsruhe. 5 . September.

** Auf das im Januar d . I . vom Ministerium der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts erlassene Preisausschreiben zur Er¬
langung von Entwurfsskizzen für den Neubau eines
Kollegiengebäudes der Universität Frei¬
bur g i . Br . sind , wie wir von zuständiger Seite erfahren , 123
Entwürfe eingekommen . Das Preisgericht , das aus einem Vertre¬
ter des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts,
dem Prorektor der Universität Freiburg , dem Vorsitzenden der
akademischen Baukommission der Universität Freiburg , einem
Vertreter der Stadt Freiburg , dem Baurath Or . A . Roßbach
in Leipzig, dem Professor Gabriel von Seidl in München, dem
Baurath L . von Stengel in Freiburg , dem Geheimen Baurath
Professor vr . P . Wallot in Dresden und dem Oberbaurath
Professor vr . Warth in Karlsruhe besteht , wird am Mittwoch,
den 24 . September d. I . , Vormittags 10 Uhr, im Universitäts¬
hauptgebäude in Freiburg zusammentreten.

; Infolge Kündigung der seiner Zeit von den betheiligten
Telegraphengesellschaften zugestandenen Gebührenermäßigungen
wird vom 1 . Oktober d. I . ab für Feldtelegramme inoffe n e r
Sprache von und nach China die volle tarifmäßige Wortgebühr
( 5 M . 75 Pf . ) erhoben werden, mit der Maßgabe jedoch, daß
die zur Aufschrift gehörigen Angaben bei Telegrammen aus
China zusammen für ein Wort und bei Telegrammen in um¬
gekehrter Richtung für drei Wörter gezählt werden. Die in
China aufgelieferten Feldtelegramme dürfen künftig nur an
die beim Haupt -Telegraphenamt in Berlin eingetragenen Em¬
pfänger gerichtet werden.

Die Bestimmungen über die unter Benutzung des amtlichen
Schlüssels abgefaßten Feldtelegramme aus China werden hier¬
durch nicht berührt .

* (Todesfall . ) Gestern Früh verschied infolge eines
Schlaganfalls in Brunnen ( Schweiz ) , wo er zur Sommer¬
frische weilte , Herr Generalkonsul Leopold Millstätter ,
Theilhaber des Bankhauses Veit L . Hamburger . Der Ver¬
storbene zeichnete sich durch hervorragende kaufmännische
Fähigkeiten und seltene Geschäftskenntnisse aus . Sein Tod
wird in der hiesigen Geschäftswelt eine schwer auszufüllende
Lücke zurücklassen . Herr Millstätter gehörte u . A . der Ver¬
waltung der nachstehenden Gesellschaften an : Brauereigesell¬
schaft vorm . S . Moninger , Karlsruher Strahenbahngesell -
schaft , Maschinenfabrik Sebold , Maschinenfabrik Gritzner,
Karlsruher Werkzeugmaschinenfabrik vorm. Gschwindt u . Cie .,
Gesellschaft für elektrische Industrie , Badische Feuerver¬
sicherungsbank, Württembergische Landesbank, Preußische
Pfandbriefbank u . s. w . Außerdem bekleidete der Verstorbene
eine Anzahl von Ehrenämtern , so das Amt eines Handels¬
richters . Auch gehörte er zum Vorstand einer Reihe von ge¬
meinnützigen Vereinen.

L ( Großherzogliches Hoftheater . ) In Eugen
Zabel 's „ Moderner Dramaturgie " lesen wir über Felix
Philippi : „Der Sinn für das theatralisch Wirksame ist in ihm
stark entwickelt , er weiß seine Zuschauer zu spannen und zu er¬
greifen . Dichterische Feinheit und Tiefe sind nicht seine Sache,
dafür trifft er aber in den großen Zügen der Leidenschaft meist
das Richtige . Die breiten Striche , in denen er die Charakte¬
ristik seiner Personen durchführt , erinnern an Panorama¬
malerei . Tritt man zu dicht heran , prüft man die Sache im
Einzelnen , so sieht man eine Menge Unrichtigkeiten , Verzer¬
rungen und Uebertreibungen, aber von einem bestimmten
Standpunkte aus , der den Empfindungen des Zuschauers ent¬
spricht , wirkt das Ganze eindrucksvoll und lebendig. Jeden¬
falls hat sich Philippi für die Zwecke des Theaters als kluger
Rechner und guter Beobachter gezeigt, der die Situation scharf
und kräftig ausprägt .

" Das ist mit viel Wohlwollen sehr zu¬
treffend gesagt und paßt auch genau auf des Dichters neues
vieraktiges Schauspiel „Das große Licht "

, mit dem ge¬
stern im Hoftheater die Saison für das Schauspiel eröffnet
wurde . Philippi hat bei der Wahl seiner Stoffe immer viel
Muth und Entschlossenheit und eine moralisch gesunde Ten¬
denz gezeigt , so im „ E rbe "

, in „ W erwa r 's " u . s. w . Den
Stofs zu seinem neuen Werk greift er mit kühner Hand aus dem
Kunstgelnet. Das große Licht und das kleine Licht — Sonne
und Mond — sogen wir , Genie und Talent stehen sich gegen¬
über . Das kleine Licht kämpft gegen das große Licht an , das
Talent will dem Genie nichts vorgeben, es will es nicht nur er¬
reichen , sondern überflügeln und zurückdrängen; das geht na¬
türlich nicht . Moralischer, physischer, geistiger Zusammen¬
bruch , völlige Vernichtung ist für das Talent die Folge dieses
Kampfes. — Das Genie , der Baumeister Lorenz Ferleitner ,
eine volle künstlerische Kraftnatur hat ein herrliches Münster
geschaffen . Ein vom Genie selbst entdecktes Talent , der Maler
Rasmussen, soll den bildnerischen Schmuck ausführen . Wir
sehen den Baumeister höchst unsanft mit dem Münsterbau -
comite umspringen , wir sehen , wie er seinen Willen durchsetzt,
um seinem Günstling die Wege zu bahnen. Der junge Maler
geht an die Arbeit , das Genie des Meisters Lorenz bedrückt ihn
aber , er will selbst Großes , Größeres als der Meister schaffen ,
und gerätst dabei in öde Sensationsmache . Sein Werk wird
gewogen und zu leicht befunden. In seinem Wahn läßt er sich
aber weder durch freundliches Zureden noch durch beißenden
Hohn des Meisters davon abbringen , daß er das „ große Licht "
sei . Er schreibt eine Schmähschrift gegen Lorenz, die er später
wieder bereut . Dazu kommt , daß er fühlt , wie die Liebe seiner
Cousine , eines herrlichen Uebermädchens, dem Größeren ge¬
hört . Gekränkter Ehrgeiz, Künstlerneid und dazu noch Eifer¬
sucht stürmen auf den Unglücklichen ein, und treiben ihn zum
Wahnsinn . In einem Anfall nach einer entsetzlichen Scene mit
dem Meister , thut er von der hohen Zinne des Münsters herab
den Todessprung . Damit fällt der Vorhang . Nebenbei lernen
wir ein zwar keineswegs originelles Original in dem guther¬
zigen groben Organisten Goldner kennen , an dem wohl gezeigt
werden soll , wie sich ein kleines Licht von rechtswegen zum gro¬
ßen zu verhalten hat . Goldner ist abgöttischer Verehrer von
Bach und Mozart und auch dem Meister Lorenz mit bedingungs¬
loser , anbetungsvoller Hingebung ergeben. Damit wäre eine
ungeheuer einfache aber sehr oberflächliche und wenig tief¬
sinnige Auffassung des Verhältnisses zwischen Talent und Genie
gegeben , in dem sich kaum die nöthigen Grundlagen für das
Gedeihen beider bieten würden . Wenn wir so nicht finden kön¬
nen , daß das dramatische Problem mit einer besonderen dich¬
terischen Tiefe behandelt ist, so zeigen andererseits viele wirk¬
same Momente der Handlung und die sichere Scenenführung
eine bühnenkundige Hand . Die zahlreichen Dialoge sind nicht
ungeschickt angeordnet , aber viel zu lang . Bei der Charak-
terisirung fehlt es auch an Tiefe, doch treten die einzelnen Per¬
sonen in ihrer Eigenart recht markant hervor . Anerkannt mutz
bei Philippi stets werden, daß er muthig und klar seine Mei¬
nung sagt. Außerdem steckt im Ganzen trotz aller Mängeln viel
Gedankenarbeit in dem Stück, die das Interesse , welches es
andern Orts gefunden und die freundliche Aufnahme, die chm
hier bereitet wurde , wohl berechtigt erscheinen läßt . Die gute
Aufführung hatte an dem Beifall des Publikums besonderen

Antheil . Herr Herz als Meister Lorenz war ganz in seinem
Element ; temperamentvoll und feurig spielte er das alles mit
sich fortreißende „große Licht "

, das unendlich viel zu sprechen
hat . Wir wollen ihm daher keinen Vorwurf daraus machen ,
wenn er sich gelegentlich im Sprechen überhastete. Die Auf¬
führung hätte sonst noch länger gedauert . Herr Baumbach
führte die Wandlung in der Rolle des Rasmussen recht gut
durch ; den ausbrechenden Wahnsinn charakterisirte er etwas
derb aber sehr ausdrucksvoll. Das von allen geschätzte und ge¬
liebte Prachtmädchen Charlotte wußte uns Frau Höcker durch
einen sehr herzlichen und warmen Ton entsprechend sympathisch
zu machen , auch Herr Reiff war ein prächtiger alter Organist
Goldner mit viel Humor und Originalität . Besondere Er¬
wähnung verdient noch Frau Kachel -Bender , der es als Mutter
Rasmussen gelang, die bekannte liebe und kluge alte Dame mit
dem jungen , heiteren Herzen leicht und sicher zu treffen . Herr
Mark war ein sehr wackerer Oberbürgermeister Sellnitz. Bei
der neuen Domkuppelcoulissehat sich die geschickte und glückliche
Künstlerhand des Herrn Hoftheatermalers Wolf wieder auf 's
Beste bewährt.

* Von der Generaldirektion des Großherzoglichen Hof¬
theaters wird uns mitgetheilt : Zur Feier des Geburtstages
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ioird am
Dienstag, den 9 . September „Die Zauberflöte " in Scene gehen .
Die Rolle der Pamina wird als Gast Lina Ruf von Karlsruhe ,
die der zweiten Dame Marie Tomfchik vom Hoftheater in
Wiesbaden singen . Weiterhin bringt die Oper am Freitag ,
den 12 . September Rossini's „Teil "

, am Sonntag , den 14.
September Gounod's „ Romeo und Julie "

. Im Schauspiel ge¬
langt am Donnerstag , den 11 . September in erster Wieder¬
holung „ Das große Licht "

, am Samstag , den ' 13 . September
„Maria Stuart " zur Aufführung . In letzterer Vorstellung
wird Hans Jlliger als Mortimer seine Thätigkeit an der hie¬
sigen Bühne antreten . Als nächste Neuheiten des Schauspiels
befinden sich in Vorbereitung : das nach dem Spanischen des
Tirso de Molina von Friedrich Adler neu bearbeitete Lustspiel
„Don Gil " und Adolf Wilbrandt 's in Karlsruhe noch nicht ge¬
gebene dramatische Dichtung „Der Meister von Palmyra " .

Um dem Publikum die Erlangung von Eintrittskarten zu den
Vorstellungen des Hoftheaters zu erleichtern, wurden neuer¬
dings Formulare für schriftliche Bestellungen hergestellt.
Diese Formulare sollen zu dem bezeichneten Zwecke ausschließ¬
lich benützt werden. Sie sind au den Billetkassen des Hof¬
theaters erhältlich und sind , wenn in der vorgeschriebenen Weise
ausgefüllt , in den bei dem Eingänge zur Theaterberwaltung
befindlichen , durch rothen Anstrich deutlich erkennbaren Brief¬
einwurf einzülegen. Auf den Bestellkarten sind die bei Be¬
stellungen zu beachtenden Vorschriften näher angegeben. Durch
die bezeichnete Maßregel ist es nunmehr dem Publikum er¬
möglicht , dem ersten Gedränge bei dem Vorverkaufe der Ein¬
trittskarten aus dem Wege zu gehen .

23 ( Aus der Sitzung der Ferien st raf -
kammer l vom 3 . September . ) Vorsitzender: Land¬
gerichtsrath Siegel . Vertreter der Großh . Staatsanwalt¬
schaft : Referendär Fetterer . — Wegen Diebstahls wurden
verurtheilt : Der Dienstknecht August Gustav Gimmel aus
Gernsbach zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängniß und 3 Jahren
Ehrverlust ; der Anstreicher David Frankfurter aus New -
Dork zu 6 Monaten Gefängniß ; der Dienstknecht Ludwig
Kn ob loch aus Eggenstein, unter Anrechnung von 3 Wochen
Untersuchungshaft, zu 6 Monaten und 3 Wochen Gefängniß ;
der Metzger Ludwig Schmitt aus Plankstadt zu 10 Monaten
Gefängniß ; der Hausbursche Wilhelm Trippner aus Wild¬
bad zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und 5 Jahren Ehrver¬
lust. — In der Anklagesache gegen den 32 Jahre alten Tech¬
niker Ludwig August Peter Wörner von hier wegen Er¬
pressungsversuchs und Vergehens gegen 8 114 Reichsstrafgesetz¬
buch erkannte der Gerichtshof unter Anrechnung von 3 Monaten
Untersuchungshaft auf 1 Jahr Gefängniß und 3 Jahre Ehr¬
verlust. — Zwei Fälle waren Berufungen , die durch folgende
Urtheile ihre Erledigung fanden : Steinhauer Karl Friedrich
Giesinger aus Söllingen wegen Körperverletzung 30 M.
Geldstrafe ; Kellner Franz Hassel aus München wegen Heh¬
lerei 6 Wochen Gefängniß . — Von der Anklage wegen Be¬
trugs wurde der Buchdrucker Gottlieb Beck aus Reutlingen
freigesprochen .

23 ( Sitzung der Ferien st rafkammer II vom
4 . September .) Vorsitzender: Landgerichtsrath Schmidt .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Reserendär ^ W itt -
mann . — Der schon mehrfach bestrafte Taglöhner August
Wilhelm Bickel aus Pforzheim , der am 17. März in
Brötzingen ein Fahrrad stahl und am 19. April zu Pforzheim
einen Betrug verübte, wurde zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus,
300 M . Geldstrafe, eventuell weiteren 20 Tagen Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust verurtheiilt . — Die Anklagesache gegen
den Schausteller Franz Schilz aus Koblenz wegen Fälschung
eines Wandergewcrbescheins wurde vertagt . — In der An¬
klage gegen die in Pforzheim wohnhafte Taglöhnerin Anna
Köder aus Waldenburg wegen Diebstahls erkannte
der Gerichtshof auf 6 Monate Gefängniß . — Der
zuletzt als Stationswärter in Weiler -Ottenhausen , Station
der Lokaleisenbahn Pforzheim— Ettlingen , eingestellte Wil¬
helm Kiefer aus Knielingen mußte sich wegen Unter¬
schlagung verantworten . Der Angeklagte hatte im März
vorigen Jahres den Geldbetrag von 199 M . 60 Pf . den er als
Erlös für 105 für die Strecke Weiler-Ottenhausen nach Spin¬
nerei Ettlingen ausgegebene Arbeiterwochenkarten vereinnahmt ,
für sich verwendet. Im Mai dieses Jahres eignete sich Kiefer
aus der Stationskasse die Summe von 370 M . an , die er gleich¬
falls für seine Zwecke verausgabte . Das gegen den Angeklag¬
ten erlassene Urtheil lautete auf 7 Monate Gefängniß , abzüg¬
lich 2 Monate Untersuchungshaft .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Am 3 . d . M . , Früh ,
ist auf dem Kohlenlagerplatz der Firma H . A . Disch in Mainz am
hiesigen Rheinhafen ein Kohlenhaufen von etwa 5400
Zentner durch Selbstentzündung in Brand gerathen ,
wodurch der Firma ein Schaden von etwa 1600 M . entstanden
ist . — Um 2 . d. M„ Vormittags 11 Uhr, ist in der im dritten
Stock gelegenen Wohnung eines Schneiders in der Georg
Friedrichstraße ein Zimmerbrand ausgebrochen, wobei die
Fenstervorhänge verbrannten . Das Feuer wurde ohne fremde
Hilfe gelöscht. Der Schaden beträgt etwa 30 M . — Am
27 . v . M . hatte ein lediger Fuhrknecht aus Oberamerbach
einem Kunden einen Wagen voll Kohlen zu Überbringern Auf
eine ihm mitgegebeue quittirte Rechnung hat er dann den Betrag
von 28 M erhoben, diesen Betrag seinem Arbeitgeber aber
nicht abgeliefert und sich von hier geflüchtet. — Von gestern
auf heute wurden festgenommen: ein lediger Maler aus Basel,
welcher hier in Arbeit stund, wegen Vergehens des Z 183 des
Reichsstrafgesetzbuchs , und ein hiesiger verheiratheter Schuh¬
machermeister, weil er am 8 . v . M - im Aufträge seines Ge¬
sellen , der damals im Krankenhause lag , dessen Fahrrad für
65 M . verkaufte, und als der Geselle nachher starb, dessen Erben
vorschwindelte , er habe das Fahrrad noch bei Lebzeiten des Ver¬
storbenen von ihm für 60 M . gekauft.

* Mannheim , 4 . Sept . Der 4 . Kongreß des deut¬
schen Verbandes für kaufmännisches Unter¬
richtswesen wurde heute Nachmittag durch den Vorsitzenden
Regierungsrath Or . S t e g e m a n n - Braunschweig eröffnet.
Die Theilnehmer wurden begrüßt namens des Reichsamts des
Innern durch Geh. Regierungsrath van der Borght , im
Aufträge der badischen Regierung durch den Geh. Obcrregie-

rungsrath Pfisterer - Mannheim , namens des Großher¬
zoglichen Oberschulraths zu Karlsruhe durch Regierungsrath »Mair . Ansprachen hielten ferner Oberbürgermeister Beck -
Mannheim namens der Stadt , Direktor Hoffniann namens -
der Mannheimer Handelskammer , Realschuldirektor Loeßl -
Ludwigshafen namens der Stadt Ludwigshafen . Die ge¬
schäftlichen Verhandlungen nehmen morgen ihren Anfang.

8 . Schriesheim» 3 . Sept . Die Waisen - und Ret¬
tungsanstalt Pilgerhaus bei Wemheim hat zumalten Hause, das hergestellt wurde , einen Neubau erstellt.
Elfteres blecht für Mädchen, Hauseltern und weibliches Per¬
sonal bestimmt. Letzteres für Knaben, Lehrer , Knecht und Ge¬
hilfen. Die beiden Häuser sehen freundlich und gefällig in die
schöne Pfalz hinaus und stehen im baumreichen Garten . Das -
neue Haus ist für 40 Knaben eingerichtet, das alte für 20 und
mehr Mädchen . Zur Zeit sind 51 Zöglinge in der Anstalt, -
fruher waren es 30 und 38 . Das Pilgerhaus ist finanziell nicht
so günstig gestellt , wie das Reichswaisenhaus in Lahr , und be¬
kommt jetzt durch den Neubau eine Schuldenlast von 25 000
Mark . Der Vorstand des Verwaltungsraths bittet daher bei
wohlthätigen Gaben auch das Pilgerhaus nicht zu vergessen ,das fast ebensoviele Kinder beherbergt, wie das Waisenhaus irr
Lahr . Zudem sind diese Kinder auch alle Reichswaisen. Das
Pilgerhaus hat schon 52 Jahre segensreich gewirkt . Am 10.
September . Mittags 3 Uhr, wird das Jahresfest und die Ein¬
weihung gefeiert, wobei sich Allen, die gerne geben , Gelegen¬
heit bietet, ein segensreiches Werk zu fördern .

Freiburg , 4. Sept . Heute Vormittag wurden die Ver¬
handlungen des Vereins deutscher Eisenbahnver¬
waltungen fortgesetzt . Zu Punkt 18 der Tagesordnung be¬
antragte das österreichische Eisenbahnministerium , die Ueber-
nahme einheitlicher regleinentarischer Bestimmungen für den
internationalen Eisenbahntransport in das Betriebsreglementdes Vereins deutscher Bahnverwaltungen . Der Antrag wurde
angenommen . Zu Punkt 19 wurde seitens der sächsischen Eisen¬
bahnen beantragt : „ In Verlust- , Minderungs - und Entschädi¬
gungsfällen sind Frachtbriefbeträge (überwiesene Bahn¬
gebühren und Auslagen ) , welche nach Abzug des aufgelaufenen
Lagergeldes ungedeckt bleiben, dem Entschädigungsbetrage zu¬
zurechnen " . Mit einer kleinen Abänderung wurde der Antrag
angenommen . Ein Antrag der Kaiserlichen Generaldirektion
der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen auf Ergänzung einiger
Bestimmungen für den Güterverkehr wird nach kurzer Er¬
örterung an den Ausschuß zurückverwiesen . Punkt 21 wird da¬
hin erledigt , daß die Ausschüsse ermächtigt werden, die in gegen¬
wärtiger Tagung beschlossenen Aenderungen und Ergänzungender Abfertigungsvorschriften zu vollziehen. Der Antrag der
Königlichen Eisenbahndirektion Berlin auf Ergänzung der Be¬
stimmungen betreffend Erstattung von Fahrgeld wird nach dem
Beschluß des Ausschusses angenommen : „Statt der bisherigen
Berechtigung, von dem zu erstattenden Betrag für jeden Fahrt¬
ausweis 1 M . abzuziehen, werden nunmehr die Schreibgebühr,
sowie das etwaige Porto von dem zu erstattenden Betrag ab¬
gezogen "

. Zu Punkt 24 beantragen mehrere Verwaltungen zeit¬
weilige oder dauernde Einschränkung des Rechts zur Rückbe¬
ladung und Ablenkung fremder Wagen und Einführung einer
diesbezüglichen Kontrole . Der Antrag wird abgelehnt , jedoch
die Ilmwegsentfernung bei Rückbeladung von 200 auf 100 Kilo¬
meter herabgesetzt . Zu Punkt 25 beantragt die Generaldirektion
der badischen Staatseisenbahnen eine Ergänzung des Vereins -
Wagen-Uebereinkommens, wonach die beladenen Wagen auf
dem Rückweg auf beiden Seiten mit einem Zettel zu bekleben
sind . Der Antrag wird angenommen . Eine längere Aus¬
einandersetzung beansprucht der Antrag der preußischen und
hessischen Direktion zu Mainz auf Befreiung von Zeitmiethe
und Verzögerungsgebühren bei Reinigung und Desinfektion von
Spezialwagen mit eingebauter Einrichtung ( Geflügelwagen ) .
Direktionspräsident B re i t e n b a ch - Mainz spricht sich wegen
der entstehenden Zeitversäumniß nebst Kosten gegen eine Rei¬
nigungsbestimmung aus , oder man müsse die Benutzungsfrist
verlängern . Schließlich wird diese nur den deutschen Bahnen
infolge des Geflügelimports zufallende Bestimmung mit 216
Stimmen der deutschen Verwaltung gegen 192 österreichische
abgelehnt, jedoch ein Eventualantrag , für möglichst schnelle
Rücklieferung der Wagen zu sorgen, angenommen . Ein An¬
trag der Generaldirektion der österreichischen Nordwestbahn auf
gleichmäßige Benennung von Einzeltheilen des Bahnober¬
baues ruft eine lange Diskussion hervor . Generaldirektor von
E b e n m a y e r - München wünscht die beantragten Bezeich¬
nungen in die künftigen Drucksachen des Vereins angewandt ,
dem auch zugestimmt wird . Nachdem der Präsident sich gegen
obligatorische Einheitsbezeichnungen ausgesprochen hatte , wir !»
mit großer Mehrheit beschlossen, es sei nicht zweckmäßig , die
Verwaltungen diesbezüglich binden zu wollen, sondern die An¬
wendung der einheitlichen Eisenbahn-Oberbaubezeichnungen
den einzelnen Verwaltungen zu überlassen. Damit war der
geschäftliche Theil erledigt . Als Ort der nächsten Tagung im .
Jahre 1904 wurde Danzig bestimmt. Am Nachmittag be¬
gaben sich die Vereinstheilnehmer mit Sonderzug ins Höllen¬
thal zur Besichtigung der Brücken über den Schwändeholzdobel
und die Gutachschlucht , worauf gemeinschaftliches Essen am
Titisee stattfindet . Morgen wird auf Einladung der badischen
Generaldirektion ein Ausflug nach Müllheim -Badenweiler den
Abschluß bilden.

iD Vom Bodensee , 2 . Sept . Infolge des Rücktritts des
Herrn Bürgermeisters Mattes in Radolfzell von seinem bis¬
herigen Amte fand Samstags daselbst eine Neuwahl statt , bei
welcher Herr Lederhändler Heinrich Riedlinger mit gro-
zer Majorität zum Bürgermeister der Stadt Radolfzell ge¬
wählt wurde . Derselbe hat die Wahl angenommen. Der letzte
Sonntag war von prachtvollem Wetter begleitet und ganz
dazu angethan , die Reiselust auf 's neue zu animiren . Am
Bodensee und am Rhein machte sich ein äußerst lebhafter Touri¬
stenverkehr bemerkbar. Die Eisenbahnen sowohl , als die
Dampfboote waren mit Einheimischen und Fremden dicht be¬
setzt . In Ueberlingen fand sich eine große Zahl von Militär¬
personen ein, welche den manöverfreien Tag zu einem Erho¬
lungsausflug benützten. In Friedrichshafen , Lin¬
dau , Bregenz ( Gebhardsberg und Pfender ) , sowie iw
Rorschach und St . Gallen war der Fremdenzufluß ein ganz be¬
trächtlicher. In Konstanz und Singen ( Hohentwiel) ,,'owie in Schaffhausen und Neuhausen kam eine rege Touristen¬
bewegung zur Geltung .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Fleischerin¬
nung in Mannheim setzte in ihrer gestrigen Versammlung den
Preis für Schweinefleisch auf 90 Pfennig ( bisher 80 Pf . ) fest ,
ür Kotelettes auf 1 Mark ; für Rindfleisch bleibt der Preis

von 1 Mark . — Auf dem Schöngrund, Gemeinde Schengericht
bei Schiltach, kam es , laut „Ortenauer Boten "

, zwischen dem
24jährigen ledigen Schneidersgesellen Hermann Huber und dem
37 Jahre alten verheiratheten Landwirth Mathias Wölber zw
einem Wortwechsel , der in Thätlichkeiten ausartete . Hierbei
ließ Hermann Huber dem Landwirth Wölber mit einer Scheere
n den Hals und durchstach die Hauptschlagader, sodaß Wölber

nach Verlauf einer Viertelstunde eine Leiche war . Der Thäter
teilte sich selbst . — Vom 1 . Oftober d . I . ab wird daS
„Billinger Bolksblatt" mit „Triberger Bote " täglich erscheinen .
— Gestern verließ die vierte Abtheilung erholungsbedürftiger
Kinder, 57 an der Zahl , das Kindersoolbad Djirrheim .
Für die nächste Abtheilung, welche Ende dieser Woche eintrifft, ,
lind bereits wieder 60 Kinder angemeldet. Die Resultate derr
Kur sind günstig, zum Theil vortrefflich. — Wie aus Furt -
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Wangen gemeldet wird, werden sich die Uhrenfabrikan -
teri des badischen und württembergischen Schwarzwaldes dem¬
nächst in Triberg zu einer gemeinsamen Besprechung ver¬
sammeln. _

Die Kaisertage in Posen .
( Telegramme .)

* Posen , 5 . Sept . Seine Majestät der Kaiser hatte
gestern Abend eine Besprechung mit dem Reichskanzler
Grafen Bülow vor dessen Abreise. Heute Vormittag
hörte der Kaiser den Vortrag des Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten , Budde , und hatte gestern Nachmittag
eine Besprechung mit dem Oberbürgermeister Witting .
Ihre Majestät die Kaiserin besuchte Vormittags Ar¬
beiterwohnhäuser .

* Posen , 5 . Sept . Kurz nach 12 Uhr begaben sich die
Majestäten , der Kronprinz , Herzog Ernst Günther
und die Damen und Herren der Umgebung nach dem
Bahnhofe , unterwegs von einem zahlreichen Publikum
stürmisch begrüßt , um mittels Sondcrzug nach dem
Neuen Palais zu fahren , wo die Majestäten die Nacht
zuzubringen gedenken. Der Kaiserliche Wagen war von
einer Eskorte preußischer Jäger zu Pferde begleitet .

* Posen , 5 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin be¬
suchte gestern Nachmittag 3 Uhr die Krankenanstalt der
barmherzigen Schwestern , das Diakonissenhaus und die
Haushaltungsschule . — Seine Majestät derKaiser ver¬
lieh eine größere Anzahl von Ordensauszeich¬
nungen , darunter dem Landesökonomierath Kenne¬
mann den Kronenorden zweiter Klasse mit dem Stern .
Die Bürgermeister Knobloch-Bromberg und Wolff -
Schneidemühl wurden zu Oberbürgermeistern ernannt .

* Posen , 8 . Sept . Ueber den Besuch Ihrer Majestät
der Kaiserin in der katholischen Krankenanstalt der
barmherzigen Schwestern wird noch gemeldet : Der Erz¬
bischof begrüßte die Kaiserin km Eingänge des Hauses
und geleitete sie mit der aus Kulm hier eingetroffenen
Generaloberin in den Saal . Hier sprach derselbe der
Kaiserin den Dank für ihren Besuch aus . In ihrer hin¬
gebenden Liebe für alle ihre Landeskinder sei sie ein Vor¬
bild im Dienste des Heilands . Ihre Thätigkeit werde
von Allen mit tiefstem Danke empfunden . Als die
Kaiserin nach längerem Aufenthalt das Krankenhaus ver¬
ließ, verabschiedete sich der Erzbischof mit Worten wärm¬
sten Dankes .

* London , 4 . Sept . Lord Roberts , Kriegsminister
Brodrick und die Generale Kelly Kenny , French
und Jan Hamilton sind zur Theilnahme an den
Kaisermanövern nach Deutschland abgereist .

Die Lage in Südafrika .
(Telegramm . )

* Kapstadt, 5 . Sept . Der Premierminister
legte der gesetzgebenden Versammlung vier
neue Gesetzentwürfe vor . Der erste verlangt einen An¬
leihekredit von 2 795 400 Pfund zur Verbesserung der
Häfen der Tafelbai von Port Elizabeth , East London
und der Mosselbai , der zweite betrifft den Bau von Be¬
wässerungsanlagen , der dritte den Bau , die Einrichtungen
und den Betrieb , gewisser Eisenbahnen , der vierte fordert
eine Anleihe im Betrage von 1616 277 Pfund für den
weiteren Ausbau des Eisenbahnwesens .

Ostasiatisches .
(Telegramm .)

* Hongkong, 4 . Sept . Die Boxer in Canton er¬
ließen eine Bekanntmachung , in der sie das Volk aufreizen ,
dieAusländerniederzumetzeln . Man glaubt ,
daß der gestern begonnene Bau der Canton -Hankau -Eisen-
bahn, sowie die für die Bezahlung der Indemnität ge¬
troffenen Maßnahmen den Erlaß der Bekanntmachung
veranlaßt haben.

Werteste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 6 . Sept . Professor Rudolf Virchow

ist heute Nachmittag 2 Uhr gestorben.
* Berlin , 5 . Sept . Reichskanzler Graf Bülow ist aus

Posen wieder hier eingetroffen.
* Berlin , 4 . Sept . Mittheilung des Kriegsministeriums

über die Fahrt der Truppentransportschiffe : „Pisa " ist am
3 . September in Singapore angekommen und am 4 . September
nach Colombo weitergegangen.

* Berlin , 6 . Sept . Die Stadtverordnetenversammlung nahm
den bereits gemeldeten Antrag der alten Linken, neuen Linken
und der freien Fraktion , dem sich die Sozialdemokraten an¬
schlossen , betreffend die Fleisch -Theuerung , hervorgerufen durch
Hemmung der Einfuhr , an .

* Kreuznach , 6 . Sept . In der gestern abgehaltenen Ver¬
sammlung der Delegirten der Konsumvereine und
Produktivgenossenschaften ! wurde einstimmig be¬
schlossen , einen neuen Verband zu gründen und für die
sofort vorzunehmenden Vorarbeiten eine Kommission zu wählen .
Außerdem wurde beschlossen, alle Konsumvereine zum Pro¬
test und Austritt aus dem alten Verbände aufzuforoern .

* Sigmariage «, 5 . Sept . Seine Majestät König
Carol von Rumänien und der Fürst von Hohen -
Svllern sind gestern von Ragaz hier eingetroffen .

* Stuttgart , 4 . Sept . Der Gemeinderath nahm mit
allen gegen eine konservative Stimme einen Antrag an ,
der das Ministerium ersucht , beim Bundesrath und beim
Reichskanzler für die Oeffnung der Grenzen zur unbe -
hinderten Einfuhr von lebendem Schlacht¬
vieh und Schweinen einzutreten .

* Polo , 5 . Sept . Erzherzog Franz Ferdinand
wurde zum Admiral der Flotte ernannt . Seine Majestät
der Kaiser und Erzherzog Rainer sind mit Gefolge
gestern Abend abgereist.

* Agram , 6 . Sept . Infolge der Verkündigung des
Standrechts ist Ruhe eingetreten . Das Militär
ist im Wachdienst von der Polizei abgelöst worden .

* Amsterdam, 5 . Sept . Der „Nieuwe Rotterd . Courant "
meldet aus Batavia : Holländische Truppen nahmen zwei
befestigte Orte des Gajoestammes im Gouvernement Atchin ,
wobei 83 Gajoes getödtet , 88 Gewehre erbeutet wur¬
den. Die Holländer verloren einen Leutnant und vier Mann .
Ein Leutnant , ein Sergeant und sechs Mann wurden verwun¬
det. Der Prätendent des Sultanates ist geflohen und wird von
der Kolonne verfolgt. '

* Nantes , 8 . Sept . Heute begann hier der Prozeß gegen den
Oberstleutnant de Saint Remis . Der Zuhörerraum war
überfüllt . Der Angeklagte antwortete mit ruhiger Stimme
aus alle an ihn gerichteten Fragen . Er gestand die Anklage¬
punkte zu und sagte : Ich muhte wählen zwischen meiner
militärischen Pflicht und meinem Gewissen . Ich wußte , welch
schreckliche Folgen die Gehorsamsverweigerung haben würde .
Ich wußte , daß ich vor Ihnen als meinen Richtern stehen
müsse , aber ich wußte auch , daß ich vor einen anderen Richter
werde treten müssen : Gott .

" Einige Damen riefen Bravo .
Es begann sodann die Zeugenvernehmung. Auf Grund der¬
selben wurde der Angeklagte von der Anklage, einem mili¬
tärischen Befehle nicht gehorcht zu haben, freigesprochen, aber
zu einem Tage Gefängnitz verurtheilt , weil er sich geweigert
habe, einer Requisition der Civilbehörde Folge zu leisten.

* Brest, 4 . Sept . Der Kreuzer „ Re publique " wurde
heute Nachmittag unter den Beifallskundgebungen der Menge
glücklich vom Stapel gelassen . Das Schiff hat 14800
Tonnen Gehalt , ist 133 Meter lang , 24 Meter breit und mit 30
Schnellfeuergeschützen ausgerüstet.

* Bilbao , 6 . Sept . Die Königliche Familie ist an
Bord des Panzerschiffes „Pelayo " hier eingetroffen .

* New -Dort, 8 . Sept . Dem Präsidenten Roosevelt ging
als eine der ersten Sympathiekundgebungen das nachstehende ,
vom 4 . d . M . datirtes Telegramm Seiner Majestät des Deut¬
schen Kaisers zu :

Gemeinsam mit allen Amerikanern preise ich die Vor¬
sehung, welche Ihr Leben vor dem schrecklichen Unfall be¬
wahrte . Wilhelm, ! . U.

Präsident Roosevelt erwiederte telegraphisch:
Ich würdige wärmstens Euerer Majestät Shmpathie -

telegramm.
* Port au Prince , 5 . Sept . Die Durchsuchung des Ham¬

burger Dampfers „Marcomannia " und die Beschlag¬
nahme der an Bord Vorgefundenen Waffen und Mu¬
nition erfolgte durch das die Flagge des Prätendenten
Firm in führende Kanonenboot „Crete ü Pierrot " ,
dessen Kommandant den Dampfer später wieder freigab .
Unter den hiesigen Vertretern der Mächte ist eine Stimme
darüber, daß das Kanonenboot nicht als Schiss einer
kriegführenden Macht angesehen werden könne und daß
infolge dessen die Durchsuchung und Beschlagnahme sich
als Seeraub darstelle.

* Buenos Aires, 6 . Sept . Die Kammer verwarf mit 60
gegen 48 Stimmen das Ehescheidungsgesetz .

Verschiedenes .
tz Hamburg, 6 . Sept . ( Telegr . ) Der 13 . internationale

Orientalisten - Kongreß begann gestern! seine offi¬
ziellen Veranstaltungen mit einem Begrüßungsabend im Kon¬
zerthause. Namens des vorbereitenden Ausschusses sprach Geh.
Rath W indisch - Leipzig . B ehrmann - Hamburg hielt
die Begrüßungsrede . Er gab einen Rückblick über die bisheri¬
gen Erfolge der orientalischen Wissenschaft und wies auf die
zahlreichen Beziehungen Hamburgs zu den Orientalisten hin .
Geselliges Zusammensein und ein Konzert schlossen den Abend.

tz Bremen, 6 . Sept . ( Telegr . ) Der auf der Werft des
Vulkan in Stettin für Rechnung des Norddeutschen Lloyd er¬
baute neue Doppelschraubendampfer„ Schleswig " von circa
7000 Bruttoregistertons ging gestern von Swinemünde in See ,
um mit der Probefahrt zu beginnen. Der Dampfer ist für die
La Plata - Fahrt bestimmt und besitzt Einrichtungen für
Beförderung von etwa 177 Kajüten- und 1000 Zwischendecks¬
passagieren.

ß Paris , 8 . Sept . ( Telegr . ) Ein Telegramm des Gouver¬
neurs von Guadeloupe gibt einige Einzelheiten über die
Katastrophe auf Martinique am 30. August . Morne-
Rouge und Ajouba- Bouillon sind zerstört. Die Grenze der ver¬
wüsteten Zone bildet der Fluß Capot bis zum Thale von
Champflore . Ebenso hat der Ausbruch die Höhen von Basse¬
pointe getroffen.

4 Paris , 4 . Sept . ( Telegr . ) Als der Kolonial¬
minister den neuen Ausbruch des Mont Pele erfuhr ,
ließ er sofort dem Gouverneur von Martinique 600 000 Fr .
zur Verfügung stellen . Ferner befahl er die Errichtung meh¬
rerer Beobachtungsposten, um sofort einen drohenden Aus¬
bruch des Mont Pele zu melden.

1 New- Uork , 6 . Sept . Nach einem Telegramm aus Port
Castries auf St . Luzia ist dort der Dampfer „Gare " von Mar¬
tinique eingetroffen . Er berichtet über einen heftigen Aus¬
bruch des Vulkans in letzter Nacht . Es heißt, weitere 2000
Menschen seien umgekommen . Die Bevölkerung ver¬
läßt in Mengen die Insel .

KroßherzogNches Koftheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Samstag , 6 . Sept . Abth . O. 2 . Ab .-Vorst. ( Mittelpreise . )
„Zar und Zimmermann ", komische Oper in 3 Men , Text und
Musik von Albert Lortzing . Anfang 7 Uhr, Ende gegen
10 Uhr .

Sonntag , 7 . Sept . Abth . 8 . 2 . Ab . -Vorst . ( Mittelpreise . )
„Die lustigen Weiber von Windsor" , komisch -phantastische
Oper in 3 Akten mit Tanz , nach Shakespeare's gleichnamigem
Lustspiel gedichtet von H . S . Mosenthal, Musik von O . Nicolai .
Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , 9 . Sept . Abth . / c. 3 . Ab . -Vorst . ( Mittelpreise . )
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs in festlich beleuchtetem Hause: „Die
Zauberflöte " , Oper in 2 Akten von Emanuel Schikaneder»
Musik von Mozart . Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr.
Pamina : Lina Ruf , Zweite Dame : Marie Tomschik vom Kgl.
Theater in Wiesbaden als Gäste.

Donnerstag , 11 . Sept . Abth . 8 . 3 . Ab .-Vorst . ( Mittel -
Preise. ) Zum ersten Male wiederholt: „Das große Licht" ,
Schauspiel in 4 Akten von Felix Philippi . Anfang 7 Uhr,
Ende 10 Uhr.

Freitag , 12 . Sept . Abth . <7 . 3 . Ab .- Vorst . ( Mittelpreise . )
„Dell" , große Oper mit Ballet in 4 Akten von Rossini . Anfang
7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , 13 . Sept . Abth . -1 . 4. Ab .-Vorst. ( Kleine
Preise . ) „Maria Stuart " , Trauerspiel in 8 Akten von
Schiller . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 11 Uhr.

Sonntag , 14 . Sept . Abth . O. 4 . Ab .-Vorst . ( Mittelpreise . )
„Romeo und Julie " , große Oper mit Ballet in 6 Akten nebst
einem Vorspiel von I . Barbier und M . Caere, deutsch von
Theodor Gaßmann , Musik von Gounod . Anfang halb 7 Uhr,
Ende nach halb 10 Uhr.

Das Verzeichniß der im Abonnement der drei Abtheilungen
( ^ , 8 und C ) noch zu vergebenden Plätze, sowie der vorge¬
merkten Sechstelabonnements kann auf der Hoftheaterkanzlei
eingesehen werden.

Theater in Baden .
Mittwoch , 17 . Sept . 1 . Vorst, außer Ab . Oper.

Stand der Badische» Bank
am 31 . August 1902 .

Aktiva .
Metallbestand . . . . .
Reichskaflenschetne . . . . § —
Noten anderer Banken . . . . 110 700
Wechselbestand . - 71
Lombardforderungcn . . .
Effekten . » 71
Sonstige Aktiva . „ 64

39 450 295 M . 45 Pf.
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M. — Pf .
Reservefond . 1971958 „ 09 ,
Umlaufende Noten . 15 485400 » — .
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 12 374 597 „ 95 „
An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 618 339 „ 41 „

39 450 295 M . 45 Pf.
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 932 896 M. 67 Pf.
Die Direktion der Badischen Bank .

1 Düsseldorf, 5 . Sept . ( Telegr . ) In der gestrigen Haupt¬
versammlung des Fron and Steel Instituts wurden die Erörte¬
rungen der wissenschaftlich- technischen Fragen fortgesetzt. Fran¬
zösische , ungarische , amerikanische und deutsche Ingenieure er¬
griffen hierzu das Wort . Nach den Vorträgen sprach die Ver¬
sammlung der Stadt Düsseldorf Dank aus für die freundliche
Aufnahme und Bewirthuug . Zum Schlüsse gab Präsident
Whitwell seiner Genugthuung über den glänzenden Ver¬
lauf der Tagung Ausdruck und versicherte die Anwesenden
seiner Bewunderung über die Entwickelung der Stadt und die
Großartigkeit der Ausstellung. An <Äine Majestät den
Kaiser wurde folgendes Telegramm gesandt : „ Euerer Maje¬
stät , dem zuverlässigen Schutzherrn des Friedens , senden ehr¬
erbietigsten Huldigungsgruß 600 Mitglieder des Fron and
Steel Institute , die in Verbindung mit zahlreichen Fachgenossen
soeben ihre höchst befriedigend verlaufene, Versammlung in
Düsseldorf abhielten und die bewunderungswürdige Ausstel¬
lung besichtigten .

si Kassel» 6 . Sept . Heute früh brach in Bischhausen an der
Schwalm Großfeuer aus , welchem bereits drei Häuser zum
Opfer gefallen sind . Der Brand dauert noch fort .

4 Augsburg, 5 . Sept . Wie die „Augsburger Abendzeitung "
meldet, stieß gestern Abend in der Station Meitingen , der Linie
Augsburg—Donauwörth , gegen 6 Uhr eine rangirende Güter¬
zugsmaschine an den eben einfahrenden Augsburger Vororts¬
zug . Die Passagiere des Zuges wurden völlig durcheinander
geworfen. Die beiden Maschinen wurden zertrümmert . 15
Personen wurden verletzt .

Wetter am Donnerstag , den 4 . September 1902 .
Hamburg und Ncufahrwafler Nachts Regen, Swtnemünde Ge¬

witter, Münster zeitweise Regenschauer, Breslau und Chemnitz
vorwiegend heiter, Metz meist bewölkt , München ziemlich heiter .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 5 . September 1902, 7 Uhr Vormittags .

Triest wolkenlos 29', Rom wolkenlos 21°, Florenz wolkenlos
20°, Nizza wolkig 23°.

Wetterbericht »r, «eetreltereeesfirWeteerelepe>. A,»r. v . 4. Sept . 1902.
Die Depression , welche in den letzten Tagen über Nordwest¬

europa gelegen war , ist nach dem nördlichen Skandinavien weiter
gezogen , auf ihrer Südseite hat sich ein Thetlmintmum ent¬
wickelt, das in der Nacht eine Sturmböe hervorgerufen hat
und das am Morgen noch über Mecklenburg zu erkennen war.
DaS Wetter ist im größten Theilr Deutschlands meist trüb und
vielfach regnerisch,' in Oesterreichwar es am Morgen noch wolken¬
los . TrübrS oder unbeständiges und etwas kühleres Wetter
mit Regenfällen ist zu erwarten.

MMrr,, »»vr,b>cht>nt«r» Wr Av« « AmlanG,.

September
4 RachtS S- U.
5 . MrgS . 7« U.
5 . Mtttgs . 2- U.

750 .2
751 .4
1523

r»«m. ! j
in o.
20 .6 138
18 .2 ! 12 .2
22.0 j 11.8

zrutz»,.
!,il i-
Pro».
76
78
60

wind
N heiter

heiter
bedeckt

-s London , 6 . Sept . (Telegr . ) In der vorletzten Nacht ent¬
stand in der Aberthsog - Kohlengrube bei Trs ^ gnr
in Wales eine Explosion . Zur Zeit des Unglücks befan¬
den sich 120 Arbeiter in der Grube , von denen die meisten leben¬
dig herauskamen. Viele Hecken Brandwunden und andere Ver¬
letzungen erlitten . Die Gesammtzahl der bei der Explosion der
Kohlengrube Tredegar um das Leben Gekommenen beträgt nach
neueren Feststellungen 16.

4 London » 8 . Sept . ( Telegr. ) Laut endgiltiger Feststellung
sind bei der Explosion der Kohlengrube bei Trede -
gar 14 Personen umgekommen und 21 verletzt.

4 Port Said , 6 . Sept . (Telegr. ) Hier wurde ein
Cholerafall festgestellt.

Höchste Temperatur am 4 . September : 28 .2 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht: 1KL .

Niederschlagsmenge des 4. September : 00 mm .
LSafferstand de- Rheins. Maxa«, 5 . September : 4.17 n»,

nFkallON 8 KM.
verantwortlich « Redakteur:

(̂in Vertretung von Julius «atz) Adolf Kersting « arlsrnh»
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8ts1t jedep bssonderen Lnrsigs.
Im Hamen der DintsrbUsbollOll inaobo ieb

bierduiob dio tramiZe NittboiluvA, dass mein lieber
Hatte,

llerr Levpolü MIMLtter
am 4 . Sextember in Brunnen , wo er rur 8ommer-
krisebe wellte , im 52 . Debensjabrs inkolZe eines
SeblaAantalles versobieden ist.

Larlsrubs , äen 5 . September 1902 .

Zeb . DoinburZer.
Llumenspenäsnmö§s man im Zinne äes Lntsokistsnsn

AÜtiASt unterlassen .
Oie l -slobsnksisr kinäst Zonntax , äen 7 . September

Vormittags 10 I7kr in äer Oeiobenballs äss neuen is-
raelitiseken b'rleäboks liier statt , von wo aus alsäann
äis Deberknkrung in äas Orematorinm naob Heidelberg
srkolgt.

B'137

Oestern vsrsobied ZänDiob unerwartet infolge
eines SeblaZantalls in Brunnen , wo er 2ur
Sonunerkrisobs weilte , äer (kbeilbabsr meines
Hauses

Herr I^opM MMter .
lob werde dem tbeuern Dntseblakenen, der seit

25 dabren meiner Birma angebörte und seine
reioben BrtabrunZen und Kenntnisse , sowie seine
bervorraZenden BiZensobakten immer unermüdiiob
in den Dienst meines Dauses stellte , ein dank¬
bares nnd ebrendes Andenken immerdar bewabren.

Darlsrubs , den 5 . September 1902 .
Veil I-. ttomburgee .

V138

Der DeimZanZ des Derrn Generalkonsul

I^eopolä Willställoi'
Ibeilbaber des Bankbauses Veit D . Domburger
erfüllt uns mit tieker Trauer.

Wir verlieren in dem uns so jäb Dntrissenen
einen dureb bervorragende Osistesgaben ausge-
2 siobneten Obek , dessen unbegrenzte ^ rbeitskrakt
und unermüdliobsr Bleiss uns rum leucbtendeo,
aber auob unerreiobbaren Vorbild dienen konnten.

Wir werden dem Dntsoblakenen ein unvsrgäng-
liobss , ebrendes ^.n denken bewabren.

Larlsrube , den 5 . September 1902 .
Me Prokuristen und ^ngesteiiten lies

kankksuses Veit k.. ttomburger .
B139

ülit tiskem aukriobtigsm Sobmerr erfüllt uns
das xlötrliobe Dinsobeiden des Derrn

Kenenaikonsul

I^eopolä » illstrittor
Nitbegründer unserer Desellscbakt, in weleber er
das H des stellvertretenden Vorsitzenden des
^.uksiobtsratbes seit 16 dabren bekleidete .

Wir verlieren in dem Verewigten eine wertb-
volle Stütrs unserer Dessllsebakt und einen er-
Labrenen Beratber , dem wir stets ein dankbares
Andenken bewabren werden.

Durlaob , den 5 . September 1902 .

Kuf8iol,l8>
-a1t, und Vorstanä

äer IVIa8vkinvnfabl'iIi Ki'itrnei'

^456.18
Ovl

Lirin lVloto »'WkLtr«n -
n . LLÜV»» S L Sol »» ,
Hnirn » v « D - 1-ontton - Snssl .
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bet diesseitigem Notariat mit 600 M .
Jahresvergiitung ist auf IS . Sep¬
tember l . I . zu besetzen . Bewerber
wollen sich unter Zeugnitzvorlage mel¬
den . Jnctptenten werden bevorzugt.

Elzach , den 31 . August 1902.
Grotzh . Notariat :

Ganter . B 69,2

Hestern Vormittag ist das langjabrigs Nitglled unseres ^uksiobtsratbss '

llerr KeneiMoiislll IlOvpoIä UiIl8tÄtter
2 u Brunnen in der Sobweir , wo er ? u seiner Drbolung weilte , in Beige eines Ders -
soblages rasob und unerwartet verscbiedsn .

Durob bervorrsgtzllds Kenntnisse und grosso SobsLenskrakt ausgerioiobnet, war
uns der Verstorbene ein boobgesobätrter Mitarbeiter, dem wir ein treues und dank¬
bares Andenken bewabren werden.

liarlsrubo , den 5 . September 1902 .
Kr-auvi'kigesellsellafl vopmalZ 8 . ß/loningep .

Her ^uksioktsratb : Der Vorstand :
Dari August Sobneider . Dari , Stefan und Bbeodor Noninger .

-Ä .
Dnterkertigter 0 . 0 . erfüllt biermit die traurige Büiobt,seines lieben D . D . D. und i . a. 6 . B . 0 . L . von dem

in Deberlingsn am 2 . September 1902 erfolgten Ab¬
leben seines beben D . D.

Najor Wliiltzlllll(1878)
geziemend in Denntniss ru setren .

Brsiburg i. B . , den 4. September 1902 .
ver 6. 6 . llsn kliönania

I.
Weiter .

B -136

KtaMartm - Mmtm
Karlsmke. ^^01

virslction : Hoinri'vk ttagin .
Sonntag , V. Sept . L» « 2 ;

Einmaliges ksslspiel
3ü02L ? 01U1löö.
Komische Oper und Ltederspiele .

Gen -Administrator : Emil Schwarz -
Kaffenöffnung V Uhr .

Ausaug präciS 8 Uhr.
Ende nach 10 Uhr .

Hntrittspreiso , so >vio ausMr -
liokes Urogramm , siobs dis
lagosrellol .

Achll. Allservlltiln« für Musik zv AckMe,
zugleich Theaterschule (Opern- u. Schauspielschule ) u. Orchesterschule.

Unter dem Protektorat Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin Luise von Baden.
Beginn des neuen Schuljahres am IS . September » SOS .

In das Lehrerkollegium find «e« eingetrcten:
Herr » oroM für musikalische Theorie, Jnstrumentationslehre , musikalische Formenlehre und

Klavierspiel.
Herr KonzcrlsSnger Nss » für Solo - und Ensemblegesang und Partienstudium .
Herr Hofkapcllmeister » Iki-eN I»onsn «n für die Leitung der Orchesterschnle und fürOpernstudinm .Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgenden Lehrkräften ertheilt :

Sologesang :
Frau >.. iiollm
Herr ssr. iiaas

Pianoforte r
Herr Prof . ii . Oräenstein

„ k krauser
„ 0 . lierolä
„ V . petret
„ Prof i . Sodeilli
„ Hofmustker 0 . 8iisse
» fr . Vorret

Fräulein X. -läam
» Vevleer
„ K . Döring
„ l. fisvker
„ V . »üller
„ lii . Xnorr
„ /i . Unäner
„ l . « a>er
„ IX. vsiner
„ IX. Stern
„ IX. Xkagner
„ IX. « III

Violine :
Herr Konzertmeister li . Oeeeke

„ Kammermusiker i. . tioltr
„ Hofmustker ll. feläner
„ „ ü . Nubl
„ „ ? . Xiiknel
„ „ ii . IXüIIer
„ „ X. Olilk
„ „ pagels
„ „ N . llösok
„ „ X. « assmann

Viola :

Herr Hofmusiker l. . pagels
Viola alta :

Herr Hofmusiker l. . pagels
Violoncello :

Herr Hofmustker « . SvIiIIIIng
Coutrabafi:

Herr Kammermusiker V. Krüsoiimv
Flöte :

Herr Kanimermustker A. keok
Oboer

Herr Hofmustker p . Xämpf«
Klarinette:

Herr Kammermustker p . XIupp
Trompeter

Herr Hofmustker 6 . Pfeiler
Horn :

Herr Kammermustker X. liüttisok
Posaune:

Herr Hofmustker ll . Sempf
Harfe:

Herr Hofmustker v . Süsse
Orgel :

Herr Stadtorganist X. kräuningse
Allgemeine Musiklehre » Har¬

monielehre:
Herr p. « orret
Harmonielehre, Kontrapunkt »
Kompositionslehre» Mnfikal.

Formenlehre»Jnstrnmentations-
lchre:

Herr Kurt lierolä
Partiturspiel :

Herr « petret
Kammeemnsikspiel :

Herr Konzertmeister ii . OeeoXs

Herr Hofmustker ii . IXüIIer
„ „ X. « assmann

Geschichte der Musik :
Herr Prof . li . Oräensteln
Treffübnngen und musikalisches

Dictat :
Herr Prof . l . Svkeiät
Methodik d Klavierunterrichts :
Herr Professor ii . Orüsnstein

Chorgesang :
Herr Pr. iiaas

„ Prof . l . Svkeilit
Orchesterspiel:

Herr Hofkapellmeister -V. dorentr
„ Hofmustker X. « assmann
Rollenstndium und GesangS-

ensemble :
Herr Pr. iiaas

„ Prof . l . Sokeilit
Mimik u dramatische Uebunge «:
Frau X. petret Gr . Hofschauspielerin
Sprachliche Stimmbildung «ud

Deklam ationsiibnnge« :
Frau Lrna « eber

Philosophie und Aefihetikr
Herr Professor llr A. Oreves

Literaturgeschichte :
Herr Seminardirektor vr . ii . vesor

Französische Sprache:
Nile . /I. SourüIIIon

Italienische Sprache :
Fräulein lllisabetk !Xa>er

Fechten :
Herr Hauptmann a . D . Oi . lakn

Herr Hofmustker ii . » llller

Zur Aufnahme in die Vorbereitnngsklassen find mnfikal . Borkenntniffe nicht erforderlich.
Das Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den Dorboreilungsklaffen 100 .—, in den

Mittelklassen ^ . 200.—, in den HSerklaffen -« 250 — bis 350 .—, Hesangsklallen M . 300.—, in den
Dilettantcnklassen 150 .—, in der Hpernschule -« 500.—, in der Schauspielschule -« 350 .— .

Für die Methodik des Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schulgeld
-« 40.—, für welches die Theilnehmer berechtigt sind, den Kursus mehrere Mal durchzumachen . Für die
Theilnahme an de« Uebnngen der Orchesterschnle 50.—.

Kospitanlen werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten: für musikalische
Theorie 40.—, englische Sprache -« 40.—,italienische Sprache -« 40.—, französische Sprache -« 40.—,
Philosophie und Aesthettk 5 . - , Literaturgeschichte und 2 >oSiik -« . 5 .— , Musikgeschichte
-« 5 —, Webungen im mündl . Wortrag -« 150 .— . Für die Theilnahme an de« Uebnngen der
Orchesterschnle ^ 50 —

An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände «nent -
geltlich^helUiehm ^ ^ ^ zweimonatlichen Rate« im Voraus zu bezahlen .

Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Ansnahmegebfihr beträgt für die Bor -
bereitnngsklasse» -« 3 .—, für die Ansbildnngsklasse« (Ober -, Mittel- und Gesangsklaffen ), Dilettauten-
klaffe« und die Theaterschnle 5 .—.

Austtitte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzetgen.
Die Satzungen des Grosth . Konservatoriums fnr Mnfik sind kostenfrei zu beziehen durch die

Direktion, ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Doert, Oskar Laffert's Nach¬
folger (Hugo Knntz ) , Fritz Müller, Hans Schmidt durch Herrn Hofpianofortefabrikant Lndwig
Schweisgnt , die Pianofortehandlung von H. Manrer und Herrn Hofinstrumentenmacher Joh . Padewet
und Jak . Kunz , Pianofortelager in Karlsruhe .

Anmeldungen find bis 8 . September schriftlich, vom 8 . September an schriftlich oder mündlich
richten an den
T981 .4 Direktor Professor « einnivk 0 ^6en » 1ein , Sofienstraße 35 .

zu

Dr '.' ck und der G . Braun ' schm H o f b n ch dr n ck e r e i in Karlsruhe .
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